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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
ist Teil der Filmkultur. Die Herausgabe

von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken
lo'ooo.- oder mehr unterstützt.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe soll
noch mehr gelesen, gekauft, abonniert
und verbreitet werden. Jede neue Leserin,

jeder neue Abonnent stärkt unsere
Unabhängigkeit und verhilft Ihnen zu
einem möglichst noch attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und Ihre
Ideen, Ihre konkreten und verrückten
Vorschläge, Ihrefreie Kapazität, Energie, Lust
und Ihr Engagementfür Bereiche wie:
Marketing, Sponsorsuche, Werbeaktionen,
Verkaufund Vertrieb, Administration, Festivalpräsenz,

Vertretung vorOrt...
Jeden Beitrag prüfen wir gerne und

versuchen, ihn mit Ihrer Hilfe nutzbringend

umzusetzen.
Filmbulletin dankt Ihnen im Namen

einer lebendigen Filmkultur für Ihr
Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint regelmässig
und wird à jour gehalten.
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Die sechziger Jahre waren
die Jahre der Reports - Hausfrauen-

Reports, Schulmädchen-Reports...
Beinahe wäre das Jahr 2002 für
«Filmbulletin» das Jahr der

Baustellen-Reports geworden. Mit dieser

letzten Ausgabe des Jahres wird das

Kapitel womöglich zwar noch nicht
geschlossen, wir hoffen jedoch auf
freiere Fahrt in die Zukunft.

Wir wünschen unseren Leserinnen
und Lesern:
Frohe Festtage
Und ein gutes neuesJahr

Walt R. Vian

Kurz belichtet

J
Auszeichnungen

Bruno Ganz
Im November wurde der Schauspieler

Bruno Ganz in Winterthur mit
der Goldenen Ehrenmedaille des

Regierungsrats des Kantons Zürich geehrt.

Schweizer Filmpreis 2003
Die inzwischen sechste Verleihung

der Schweizer Filmpreise findet
am Mittwoch, 22. Januar 2003, im Rahmen

der Solothurner Filmtage statt.
In der Sparte «Bester Dokumentarfilm»

sind b comme béjart von
Marcel Schupbach, epoca von Andreas

Hoessli und Isabella Huser, forget
Baghdad von Samir, gambling,
gods and lsd von Peter Mettler sowie
HIRTENREISE INS DRITTE JAHRTAUSEND

von Erich Langjahr nominiert.
In der Kategorie «Bester Spielfilm»

finden sich la brûlure du
vent von Silvio Soldini, Ernstfall in
Havanna von Sabine Boss, oltre il
confine vonRolando Colla, on dirait
le sud von Vincent Plussund les petites

couleurs von Patricia Plattner.
Für den Preis «Bester Kurzfilm»

sind le combat von Fernand Melgar,

exit von Benjamin Kempf, joshua von
Andreas Müller, noseératu tango
von Zoltdn Horvdth und swapped von
Pierre Monnard in Konkurrenz.

Sarah Bühlmann, Mona Fueter und
Eva Scheurer sowie Mathias Gnädinger,
Manfred Liechti und Mike Müller sind die
Nominationen für den Darstellerpreis.

Die vom Film- und Opernregisseur

Daniel Schmid präsidierte Jury hat
ein Preisgeld von insgesamt 150 000
Franken zu vergeben. Weitere Jurymitglieder

sind Luis Bolliger, Leiter der

Satellitenprogramme SF DRS/3sat, Madeleine

Fonjallaz, ehemalige Verantwortliche

für die selektive Filmförderung
beim Bundesamt für Kultur, der deutsche

Filmpublizist Peter W. Jansen,
Luciano Rigolini, Fotografund
Dokumentarfilm-Redakteur bei ARTE France,
Christa Saredi, Unternehmerin, sowie
die Genfer Schauspielerin Alexandra
Tiedemann.

Preise der Stadt Osaka
Der Schweizer Filmregisseur Christian

Frei ist mit dem Spezialpreis der
Stadt Osaka für war photographer
geehrt worden. Die Jury hält in ihrer
Begründung fest, dass war
photographer «nicht nur für seine künstlerische

und technische Leistung, son-
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